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Die deutschen Gegenvorschläge.
Br. Berlin. 5. Febr. (Eig . Drahtbericht.) In einer

Berliner Alittagszeitung ist dis angebliche Äußerung
eines Mitgliedes der Reichsregierung über dle Vor¬
bereitungen für London ■ veröffentlicht . Es
kann festgestellt werden, daß kein Mitglied der Rerchs-
regierung eine derartige Darlegung dem Blatt uver-
geben hat . In politischen Kreisen gibt man dem ver¬
dacht Raum , daß dieser Bericht einen Ballon dessaj
darstelle , wozu die Äußerungen über die Einwirrungs-
nwgllchkeiten der Ententebofichafter in Berlin auf die
gegenwärtige Lage eine gewisse Berechtigung gaben . Es
ist ganz ausgeschlossen, daß ein deutsches Reglerungs-
mitglied die HoffnuM ausgesprochen hat , daß Amerika
und die neutralen Staaten Einspruch gegen das Diktat
der Alliierten erheben würden . Im Gegenteil glaubt
man in deutschen Kreisen vor einem unange¬
brachten Optimismus  warnen zu müflen . Ins¬
besondere. was Amerika anbelangt , ist reines Geschäfts¬
interesse maßcrebend Im übrigen dürfte auch die ame¬
rikanische Politik n cht so großen Einfluß besitzen. ^Eine
Antwort aus die Note der Entente braucht er,t am
SS.  Februar gegeben zu werden. Man glaubt, daß auch
diese Zeit kaum genügen wird , um die Gegenvorschläge
zu formulieren.

Br . Berlin . 5. Febr . (Eig . Drab.tbericht .) Die Be¬
richte, die Staatssekretär Bergmann dem Reichsminister
des Äußern und dem Reichsfinanzminister vorgetragen
hat . haben die Lage soweit geklärt , daß für die
Ausarbeitung der deutschen Gegenvor¬
schläge  der Boden genügend vorbereitet erscheint.
Bergmann wird bis Ende der nächsten Woche in Berlin
bleiben Ein Vertreter des Reiches ,nanzministernims
begibt sich nach Paris , um dort die erste ,Fühlungnahme
vorzunehmen . Er wird sich hierzu mit dem Dr . Manet
in Verbindung setzen.

Bergmann geht nicht «ach Brüssel.
mz. Berlin. 4. Febr. Wie wir erfahren, erhielt der

crfie Delegierte der deutschen Delegation für Brüssel. Staats¬
sekretär Bergmann,  die Einladung zur Fortsetzung der
Verhandlungen in Brüssel auf .den 7. FeÜ' uar Bergmann
antwortete, die deutsche Delegation sei nt cht tti derLage,
btr Einladung 3U fotaen. weil die deutsche.Aesrerung augen¬
blicklich mit der,Prüfung und Durcharbeitung der Parrser
Beschlüsse befaßt' sei und hierbei d,e Hilfe der für Brüssel
bestimmten Sachverständigen nicht entbehren könne.

mz Berlin. 5. Febr. Wie die ..Voll. 3.1(3." hört, hat die
dcutsche Regierung die Alliierten um Übermittlung des
Gutachtens  ersucht, das die EntenteSachverstandigen rn
Brüssel ausgestellt haben.

Bayern für Ablehnung der Ententeforderungen.
I>2  Berlin . 5. Febr . Nach einer Blättermeldung

aus M L n che n fand dort gestern unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten v. Kahr ein Ministerrat
statt auf dem die Richtlinien beraten wurden , dre Herr
v Kahr in der Frage der Pariser Beschlüsse bei der
Reichsregierung vertreten solle . — Dem „Berliner
Tageblatt " zufolge wird Kahr aus der e - nhe . t
'licken Ablehnung des Pariser Diktats
bestehen und keinesfalls aus eine verschiedenartige Be¬
handlung der Reparations - und EntwaffnungsfrAe
einaehen Der Ministerrot faßte einstimmig den Be¬
schluß, daß jede andere Auffassung für Bayern unan-

n ĥmbar Me  Pariser Bes hlüsse.fj 'äss  ötÄStäis
mh  der Deuticben Bolksoarte,  elnberufen . war.
nabm eine R-lolution an. die die deutsche Reichsregierung
oufmdert iea zu bleiben  in der Ablehnung der dem
deutschen Volke von der Entente abverlangten Reva-
ratlcmslimime. (Eig. Drabtberickit.) Der A l l q_e=
m - ln . Deut  icke E e w e r ki cka f t s b u n d wendet sich
in einem 31 ufruV  an die Arbeiter der Welt, rn dem es

Jabre haben die Völker .Eurovas unter dem Krieg

f seufzt Vierzig Jabre sollen-dre Meirichen,die unter dererrschasi derer standen, die dem Gegner die Schuld am
ril ° zchckieben buhen. Ungekäbr ebenso viel.. wie das

aaî e êullche Nationalvermögen vor dem Kriege aus¬
machte koll im Laute von 42 Jahren von .den deutschen
Arbeitern erzeugt und an die Sieger abaeliefert werden.
Das deutsche Volk ist nickt bereit, zum Vorteil des mter-
nationalen Kaoitals zugrunde ,u gehen. Arbeiter der
^vv ^ Berlin. ' 4." F̂ebr. Die Handelskammer

zu B- Ûn iahte in ihrer gestrigen Vollversammlung eme
Ekitlchliê ing. wonn n ar̂ ^ (enteforderungensteht

inIlnbemkn ' ichem Widerspruch»u der .auch dem deutschen
No k̂e verheißenen Völkerveriobnung w,e zu der Lerstungs-
Gbinkeî Deutschlands. Di« angedrob.te Handelskontrolle
ist ehrverletzend und birgt den Todeske,m kur den deutschentick, Im Augenblick der sick anbahnenden Ge-Ervort rn verständnislose Blan der Entente

,eist und die Arbeitsirelidrakeit
, Kammer billigt mit größtem Na^ ruck

M̂ 'l?rkl8rüng' der Reichsreaieruim gegen eme solche
die zum Ruin Deutschlands wie »um Zusammen

W 'U "cwn kontinentalen Europas führen muhte.

Abend-Ausgabe.
Tie omerikanischsn Interessen verletzt. I Ein- MNt- lst- nd-d-batt- im N-ich-t° !i

M2. London. 5. Febr. Der Pariser Berichterstatter
der „Westminster Gazette " schreibt: Auf den seltsamen
Ausbruch überschwenglicher Freude , der in allen Krei¬
sen zum Ausdruck kam, als wenn auf der Pariser Kon¬
ferenz etwas Wirkliches zustandegekommen sei, folgen
jetzt die un vermeidlichen Zweifel  darüber , ob
das Pariser Abkommen auch verständig sei. _ Beson, .̂
mit Bezug « uf Amerika  stellen sich ernste Politl .er
heimliche Fragen . Man fragt sich, wie wert der Ooerste
Rat das Recht habe, eine Politik zu beschließen, die
andere Nationen berühren könne, die das Abkommen
nicht unterzeichnet hätten . In diesem Falle handelt es
sich darum , daß neutrale Länder,,  vor allem
A m e r i ka, in gewissem Maße ihre Freiheit der Aktion
durch die Pläne des Obersten Rates beraubt werden,
ohne befragt zu sein, ob sie einer solchen Politik zu¬
stimmen. Die Pariser Konferenz habe eine unange¬
nehme Lage  geschaffen , indem sie versäumte , die
Wirkung der Bedingungen aus Amerika zu betrachten.
Die Pariser Politiker beginnen einzusehen , daß min¬
destens in zweifacher Hinsicht die amerikanischen
Interessen  durch die letzten Beschlüsse verletzt
werden : 1. durch den Zoll ans die deutsche Ausfuhr und
2. durch dis Kontrolle der deutschen Anleihen . In bei¬
den Fällen hätten sich die Staatsmänner außerhalb des
Friedensvertrages gesetzt, und ihre Vorschläge berührten

.nicht allein Deutschland , sondern auch Amerika und alle
anderen Länder der Erde . Es war sofort klar, daß man
durch die Besteuerung der deutschen Ausfuhr einen Zoll
aus die deutsche Einfuhr nach Amerika lege . Rach den
Berichten , die in Paris eingetroffen sind und zu gewissen
Beunruhigungen Anlaß geben , will Amerika nicht, daß
die Alliierten es verhindern , mit Deutschland Handel zu
(reiben , wix es ihm beliebe . Die Vereinigten Staaten
wollen nickt durch ein Dekret gezwungen werden , das
ohne jede Rücksprache mit ihnen angenommen worden
sei. um die Schulden Deutschlands,ju bezahlen , indem
iie deutsche Waren kaufen und sie einen 12prozentigen
Zoll entrichten . — Aus alledem zieht der Berichterstatter
der ..Westminster Gazette " den Schluß , daß die end¬
gültige Entscheidung  dieser Frage erst getrvs-
ien werden könne, wenn der neue amerikani¬
sche Präsident  am 4. März sein Amt angetreten
und seine Politik dargelegt habe . Aus diesem Grunde
werde die geplante Londoner Konferenz am 28. Februar
vollkommen zwecklos sein . Jetzt , wo die europäischen
Pläne schon solange in der Schwebe gehalten würden
und deren Lösung auf der geplanten Grundlage Ame¬
rika so unmittelbar berühre , erscheine es notwendig,
noch ein paar Taue zu warten , um HarÄing Gelegenheit
zu geben, Vertreter zur Teilnahme an der Londoner
Konferenz zu entsenden.

Italienische Bedenken.
W. T.-B. Rom. 4. Febr. Gegen die Pariser Konkerenz-

belchlüsie tauchen in der italienischen Pr  ei se innner
mehr Bedenken  auf . Besonders.lebhafte Besorgnisse,rurt
dort die A u s ku h r a b g a b e bcr"or. die »war zu einem
guten Schutz der englischen und französi'chen Industrie zu
werden verspricht, iür Industrien der weniger stark, ent¬
wickelten. daber mehr von der Einfuhr abhängigen Lander
darunter vor allem für Italien , aber recht .unangenehme
Folgen haben kann. Deutschland — ô sagt man — wird
notgedrungen»eine Brei'e um die Abgabe erhoben müssen,
und Italien  mit seinem groben Bedarf deutscher Produkte
wird inscl̂ edeNen einen beträchtlichen Deil der
Abgabe zu tragen haben,  die dann zu Neunzehntel
in den Ta'cken der großen Verbündeten endet.

Di« Zeitungen ..Eorriere della Sera ". „Tribuna"
..Povolo Romano". ..Mcüaggero" und ..Fdea Nazionale"
machen einstimmig auf diese recht bedenkliche neue Par per
Errungenchait aufmerksam. Die italienpche P ' esi« ist im
übrigen der Anschauung, daß die Beschlüsse der Parier Kon-
forerz nickt e n d g ü l -t i g seien, wenn man überbauvt die
Absicki habe, endlich einmal zu einem geordneten Friedens-
zustand zu gelangen.

Rückkehr des Generals Rollet nach Berlin.
mz. Paris . 4. Febr. General Rollet,  der Vorsitzende

der französischen Kontrollkommissionin. Deutschland, reiche
beute srüb über Köln nach Berlin »»ruck. Auch der fran¬
zösische Botschafter in London, de St . A u l a i r e . mhr
heute morgen ab. um seinen Posten wieder einzunehmen.

. Das liquidierte englische Vermögen.
Br. Berlin, 5. Febr. lEig . Drabtberickt.) Zwischen

England und Deutschland war die Streitfrage aufgelaucht.
ob britischen Untertanen Vermögen,  das wah¬
rend des Krieges liauidiert war. so weit es noch vorhanden
iü. in naiura zurückgkgeben werden könne. Nach dem Ver¬
trag kommen nur Angehörige solcher Staaten tn Frage, die
ihrerseits keine Liauisationsmaßnabmen angeordnet haben.
Deutschland hat den Standpunkt eingenommen, daß. die eng¬
lische Kriegsgesetzgebung als allgemeine Llauldatlonsmaß-
ilabme anzusehen ist und die englische Regierung daber
leine Ansprüche  auf Rückzahlung in naiura erbeben
tnnn. Tie britische Regierung vertrat den entgegengesetztenttandounkt. Nunmehr wird mitgeteilt,daß sie den deutschenrandvunkt a n n i m m t und aus die Anrufung emes
Schiedsspruches verzichtet.

W.T.-B. Berlin , 4. Februar.
Bei nur schwach besetztem Saus kommen zunächstkl e i n «

*'W«SSS«SÄ . «ritSÄf “!«-
teien. betr. Ermächtigung »ur Erko ^ ung de

‘ Un4a ä Albrecht" (rf & 8e ? 'ein?S & m*.Jm
Interne der lMegsbeschädigten. eine Novelle zum Reicks,
veiiorgungsgesetz vorzulegen. Aunerdem- verlangen ^abhängigen Erhöhung der Teueruniwzulage aus So P-ozenr
statt 25 Prozent im gememlamcn Rntra ». ferner ver oer
Elternrente. Erhöhung des Betrages von E au, o000 stau
5,000M. im gemeinsamen Antrag. Ein Ruhen der ucenre
beginnt erst bei einem ^ uervfllcktiL̂ Einiommen von
13 000 M. mit einem Zehntel und fteigt bei jeden wetteren
1000M. Mebreinlommen um ein Zehntel'

Abg. Meier (Eoz ) sieht lernen Anlä«. aus dreier vrage

die jetzt agitatori cke Anträge Iteuen ^ oen ... »
ichuß völlig versagt. Der Vertreter der Kommunisten wa,
überhaupt in keiner Ausschußsitzung.

Abg Schwarzer (Bayer . Vvt.) . Wir wollen durch oie
Tat Helsen und werden deshalb für den Antrag der Mehr«
bc.tsvarteirn^stmimen. ^ ie llnabbängigen wollen mit
ihren Fo' denungen nur agitatorische Wirkungkn erzielen.

Ein Antrag auf Schluß der D-bitte wird angenommen.
Nach persönlichen Bemerkungen wird, unter̂ Ablehnung allerweitergehenden Anträge der Antrag der Mehrheitsvarteien
einstimmig angenommen. ^

Abg. Lange-Hegermann (Zentr .) begründet hreram eine
von der deutsch-demokratischen Fraltlon . der Deut.chen-̂ olks-
partci. dem Zentrum und der Bayerischen. Volkspartei unter»
zcichnete? nt-rvellation. in der .ausge übrt «ird d°b d .

Sand w erks des K le i nbandel s u nd d ° s K l - i
zewerbes  geführt habest. Die ?E/vellatl 0li verlangt
von der Regierung.eine Aunerung darüber, ob sie rat vebungdreler Schwierigkeiten beitragen und beloiiders dabel ore
Pflichtzugeböiigletl zur Organ, >atwn des Handwerks rm
Sinne der Selbstverwaltungskorver der Vertasiung in Er-
wägung ziehen wolle. Diese Selbstverwaltungskorversollen
nach dem Willen der Interpellanten in erster Lrnie den Be¬
zug und die Verteilung von. Rohstoffen für das Sandweck
unter Ausschaltuirg überflüssiger Zwischengewinneüber¬
nehmen. Die Arbeitvebmer. sollen saoer burck/ me neueForm der Entlohnung auch eme Gewinnüeic ligu g erhalten.
So soll eine gewisse Berussiolidarltat Fi .Nien werden.
Zwischen Sozialisierung und dem vom Reich-,oerband des
drulichen Handwerks emvfoblenen Svltslm der S-lbsimr^waltungskcrver b̂ itehe ein großer Un^ rslbled. Das Hand»
merk wolle eine gewisse zentrale Regelri rg der lmndwerk.tchen
Berufsorganisationen. Redner .emmleblt. schließlich diê Bil¬
dung. einer Kommission, die sich mit der Lösung eieser Frage
^^ ReiLinMer Dr. Scholz: Die Regierung teilt die Auf.
iusiung de'' Jntervellanten . daß au, dem^ ?^ wrrk und .
kleingewerblicken Mittelstand msolgê des Krtegeŝ drohe
Lasten liegen, während das Großkapital,Reservenansammelit
konnte. Statistische Aufnahmen der ^ aiidelskammern b^wei'en. daß für die Beschaffung., von Betriebsk,vital allein
ickon für die kmzelnen Beruisstande gairz verschiedene Not¬
wendigkeiten besteben. Dazu kommt,dre ..ganz gewaltige
Bermel,rung der kleinen Geschäftsbetriebe ubsrüiuvt. Das
beste Hilfsmittel wäre die Stabil,,rerllng ' imserir Valuta.
Die Vctei' igung des Handwerks an staailichen Aufträgen
und die Förderung des Bauwesens durch die Regierung sind
weitere Mittel , dem Handwerk amzuhclfen. . ErsKwert
werden unsere Bemühungen durch dre Schwierigkeiten, welche
uns die Entente in der Kohle,rfrage macht. Auf dem Wes
der Selbsthilfe kann dem Handwerk nur durch .senosien-
ickaftlichen Zusammenschluß geholfen ^ werden, über dieOr-mnisationssragen des Handwerks sind, die Verbandlunqen
mit dem Reichskommissar bereits io weich?edrehen. daß im
März eine Vorlage »,- erwarten st-ht. Dre Resieruns er-
kenn, den Wert des Handwerks für.  unsere Volkrmiri, jtan und erwartet noch viel von einer zielbewubten Er¬
starkung des Handwerks. (B .avoN .. , . . ,In der Bestn-echung der-Interpellation widerlegt zunächst
Abg. Sünlich (Soz.l die Behauptung als ob die Eotzial-
demokralre ein Feind dEs Handwerks sei.

Aba. Dr. Wienbeck(D.-Natl .) : Das. Handwerk ist heute
eine Mach- durch die Organisation, der vandioerkerperbande.

Abo. Haoemann lD. Vvt.l : Für ven nächsten Etat sollte
di« Regierung Mittel zur Verfügung stellen, damit die
Eristenzbedingungen des Handwerks systematisch erforscht
“ ' tfS (Dem.) meint, die Selbsthilfe muffe die
Hauptsache bleiben.- Dann sei es aber auch notwendig, daß
alle Kollesen kick zû ammenicklöffen.

In r«mem Schlußwort bedauert Abg. Jiemann (Ztr.).
daß die Beratung der Jntervcllution erst in letzter Stunde
der Session stattfinden kann. Wenn die wicht'gste Frage
des gewerblich"n Mittelstandes unter so ungünstigen Um¬
standen tim Hause sind kaum nach 30 Abgeordnete an¬
wesend) verhandelt werde, so müsse das den Eindruck er¬
wecken. als ob die Bedeutung des Handwerks nicht genügend
anerkannt werde. m ± .Der Antrag aller Parteien anf Erhöhung der Zahl der
^ch-iitführer von 8 auf 12 wird ohne Debatte angenommen.
Nack dcbatteloier Erledisuna zahlreicher Petitionen ver¬
tagt  sick das Haus auf Mittwoch . 23. Februar,
3 Ubr nachmittags: Etat des Ministe-iums des Innern und
des Arbeitsministeriums. — Schluß 7.15 Uhr.

Aus dem Hauptausschuß.
W. T.-B. Berit" , 4. Febr. In der heutigen Sitzung des Haupt»

ausschuljes  de » Reichstags erklärte Geh. Oherbaural Dr.-Fng. L-rt»
«a n n vom Rcichsverkehrsmtnistcrium,  in dem Betrag»
füt Walser ft ratzen . Vorarbeiten  seien 253 000 M . filt Me
Entwürfe einer Verbindung bei Weser mit dem Main, und zwar über
'Ue' ia oder Fulda, enthalten. Dieser Seldbcirag bilde zwei Fünftel oe»
Pesamtbeburs», die übrigen drei Fünftel «erden »,n de« Lende Preche»



I jStfff 1 Samstag. 5. Februar 1921. Wiesbadener Tagdiatt.
Bnb dem Werri-Kanalverrin aujgrbrccht. Dar DorarLeitsamLsei bereit«
in Eisenach einxerichtkt.

Der Hauptausschuhbewilligte eine Milliarde Mat? für die nnicr-
PLtzende und produttioe Srwrrbrlusensür sorge.  Angenanimen
wurde ferner eia allseitig miterstützier Antrag, zur Förderung dce
Wohnungsbaues  an die Länder Vorschüsse in Höhe oon andert¬
halb Millirrden Mark zu geben. Neben dem Rachtrvgsetat des Reichd-
arbcitsminifteriums wurden oom Hauptausschutz auch mehrere Erganzungr-
rtats angenommen. Bei Besprechung des Hanshali» zur Aussührnng des
Fricdensreitrages unterstrich Adg. Dr. N - i ch- r I (D.-R.), dah allein die
Kosten für die R h e i n l « n d ke m ra j f ( i o n 115 Millionen Mark be¬
tragen. Man könne sich hieraus ein Bild machen, wieviel die sonstigen
zahlreichenEntcniekommissionen an Kosten oerursachen. Für die Rbein-
landskommifston seien ursprünglich vier Delegationen vorgesehengewesen,
die aus mehr als die doppelte Zahl erhöht worden find. Danach koste als»
«in Delegierter mit seinem Stabe dem Reiche rund r Million Mark. Staat «.
seiretär Dr. Schroeder  fReichsfinanzminifterium) amwoicte , die Kosten
entstünden besonders dadurch, daß «ine ganze Reih« oon Delegationen über
da« ganze Rheinland zerstreut sei. Bon der Reichsregiernngsei gegen die
Einrichtung jo zahlreicher Delegationen protestiert worden.

Atzeird-AusgaSe. Erstes Blatt . Nr. 68.

Betriebsräte vollberechtigteAufsichtsratsmitglieder?
.... Rd. Berlin. 4. Febc. Wie die ..33. Börienztg." von zu¬ständiger Seite erfahrt, liegt der vom Reicksarbeitsmini,te-
rtum soeben serttggestellte Entwurf über dir Kompetenzen
ber Betrredsrate im Aufsichtsrat gegenwärtig dem iozial-
volrtirchen Ausickus des vorläufigen Reickswirtfchaftsrates
vor. Der Entwurf erkennt die Betriebsräte als v o l l be-
recktigt .e Mitglieder  d e s A u ff  i cht s r a t e s an.
Dazu schreibt der Hamabund: Nach Verlautbarungen haben
an dem Zustandekommen des Entwurfes Vertreter der
Arbeitnehmer- und der Arbeitgeberverbände teilsenommen.
Es erfMlnt ledoch zweifelhaft, daß die Arbeitgebervertretrr
»Ä.auf.den Standpunkt geitellt baden, wie.der Entwurf ihn

KarnevalistischeBelustigungen unziemlich.
nir. Berlin. 4. Febr. Der preußische Mini st er

des Innern  bat an die Regierungsoräkidentenund den
Berliner Polizllvrcksidenten folgenden Erlaß  gerichtet:

. Der Ernst der Lage de« deutschen Vaterlandes, wie er
in den letzten Tagen durch die Pariser Beschlüsse über
unsere Entschadigungslasten klar geworden ist. labt es un¬
ziemlich erscheinen, da» in den bevorstehenden Ka-nevals-
tagen in gröberem Umfang karnevalistische Belustigungen,
insbesondere Tanzlustbarkeiten, stattsinden. Von einem
allgemeinen Verbot  derartiger Veranstaltungen
will ich mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Schädigungen,
die dadurch den beteiligten Geschäftskreisen erwachsen
würden, a b se b e n . bitte aber daraus hinzuwirken, daß
solche Veranstaltungen nur stattfinden, wo mit Rücksicht
auf die getroffenen Vorbereitungen such sonst wirklich
schwere wirtschaftlicheHärten ergeben würden und daß
ne stch in einem solchen, Rahmen halten, der würdeloseAusschreitungen ausschließt.
Verbot der Faschingsveranstaltungen in Bayern.

. Berlin. 4. Febr. Der bayerische  Minister-rai destntlgte das Verbot von Faschingsveranstaltungenund
Tanz'uftbarkeiten nach eingehender Würdigung aller Ver¬
hältnisse. Wer dem Gebot zuwiderhandelt, hat eine gericht¬
liche Strafe zu gewärtigen.

Eberts 59. Geburtstag.
mz. Berlin. 4. Febr. Die Mitglieder des Reichskabinetts

baden unter Führung des Reichskanzlers beim Reichspräsi¬
denten voraewrochen. um ibm zu seinem SO. Geburtstagihre Glückwünsche  auszuivrechen.

Die Vorgänge in Weihensee während der Kapp»
Regierung.

- '£ '? • * « !<»• 4. Febr. Vor dem außerordentlichen
Gericht beim Rrichswebrgruovenkommanho1 begann beule
r:n P r oz e &, in dem noch einmal die Vorgänge in Weißen-
lee wahrend der Tage der Kavv-Regierung zur Erörterung
kommen sollen.

Der neue badische Arbeitsminister.
. Br. Karlsruhe. 5. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Der
badische Landtag nahm in keiner gestrigen Sitzung die Wahl
des neuen Arbcitsministers an Stelle des zurückgetretenen
Arheitsministers Rückerl vor. Auf Antrag des Abg. Marum
wurde Ltadtrat Dr. En gier (So, .) zum Arbeitsminister
bestimmt. Bei der Abstimmung waren di« Deutschnatio-»alen im Saale nickt anwesend.

Das Hamburger Senatsgesetz.
mz. Hamburg. 5. Febr. Das bamburgifche Parlament

bat gestern das Senatsgesetz  für Hamburg mit den
Stimmen der Demokraten. Sozialdemokraten uns Kommu¬
nisten verabschiedet.  Gewählt werden entgegen dem
Antrag des bisherigen Senats , der 14 Senatoren vorschlug.' 18 Senatoren.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetens tzung vom 4. Februar l92l.

Die gestrige Städtverordnerensitzungunter dem Vorsitz
des StadtverordnetenDorstehers Eeb. Iustizrat Dr.
Alberhi  yatte wieder eine sehr reichhaltige Tagesordnung
auiszuwerien. Zunächst erhielt Stadtv . Gerhardt  das
Wort, um zu einer Einsendung in Nr. 53 unseres Blattes,
wonach den Schwestern im städtischen Krankenhaus, gleichgül-
ilg. ab Vollichweisternoder Lehrschwestern? kein Tageslatz von
14. »ondern von nur 8 M. gezahlt werde, eine Erklärung
abzug.üe«. Herr Gerhardt stellte diese Auslassungen dahin¬
gehend richtig. da» die Verpslegung der Schwester» dritter
Kloße mit 10.50 M.. die Wohnung mit 125 M. berechnet
werde und außerdem der städtische Krankenbausichwestern-
oerband. einerlei, ob Dollschwester oder Halbschwester. 8 M.
zahle, was .schon zusammen 20 M. vro Tag ergehe.

Ts wurde dann Punkt 1 der Tagesordnung.
Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Unterschwarzenberg,

verhandelt, der bekannte Siedlungsvla «, der aber
leider immer noch nicht zur Ausführung kommen konnte,
weil, wie der Berichterstatter Stadtv . Ha r t ma n n für den
Flnansausschuß ausfllhrte. die Preise für das Bauen sich in-
zwr chen weiter ins Ungemellene erhöht haben. Die Regie¬
rung hat andere Bedingungen für den Ankauf des Erund--
stucks ausgestellt ->« wich ein von 18 472 M. auf 24 194 M.
erhöhter Preis daiür verlangt. Die Vorlage wurde debatte-
los eumttnmig angenommen.
. ^51?. kam eine Angelegenheitzur Erledigung, auf die
in städtischen Beamten- und Angestelltenkreisen schon lange
gewartet wird. Es bandelt stch um

die Befatzungszulage,
worüber für den FinanzausschußStadtv . Kasch au berich¬
tete. der betonte, daß durch Ministerialerlaß vom !6. Febr.
1820 den Beamten und Angestellten srülierer Ordnung ein«
taufende Wirtichaftsbeihilse ab 1. Februar 1820 bewilligt
werden soll. 9 Prozent davon will der Staat tragen. Es
macht dies ctne Summe von 2 240 275 M. aus. wovon also
1792 220 M. vom Staat übernommen werden sollen, so da»
»er .«- tadt eine Mehrausgabe von 448 055 M. entstehen
würde,. Der Finanzausschuß bat stch dahingehendgeeinigt,
bis der Zuchuß des Staats festste ht. zunächst Vorschüsse
zu zahlen, u»d »war den verheirateten Männerm 1(00 M..
den volljährigen Ledigen beiderlei Geschlechts(00 M.. den
minderjährigen 400 M., den weiblichen Personen, wenn sie
verheiratet sind und der Ehemann erwerbsunfähig ist. 6(0
Mark, und auch den Arbeitern die entspreche- den Beträge
zu gewähren, obwohl man Nickt wein, ob auch hierfür der
Staat die Zu'ckülle leisten wird. — An der Debatte  be¬
teiligten kick Redner aller Fraktionen. Und alle stimmten
der Vorlage zu. so insbesondere die Stadtverordneten
Lieser . Bauer und Völcker  von der losialdemokrati¬
schen Fraktion. Prof . Deasnharvt  und Weber von der
Deuticken Volksvarrci. Iustiz-at v. Eck und Rumpf  non
der demokratischen Partei . R e i n s v e r ge r u-d Sch1, berk
(U. S. P .). welch letztere«"^erdem beant-agten. die Beibilfe
auch auf die Notstandsarbeiier auszudehnen, was kvöte- ober
abge'ebnt wund«, während Stadtt, . Kettenbach  insofern
Zurückhaltung zeigte, indem er betonte, aus Konseyve'-e-'"
fickten auf die Angestellten in der Privatindust ' ie nickt st»
ohne weiteres für die Vorlage sivtreten zu können. Die
Vorlage wurde, nachdem auck Stadtkämme"kr Schulte  und
Beigeordnetê S 0 i e &e r wiederholt b die Deemste ein»e-
griffen und über alle Einzelheiten und Abm"Zungen mit
dem Wirt 'ckaftsverhand in Mai -z näbe-e Erlänterungen
gaben, angenommen, eben'o .ein S ^ -.r.pxt.y?oii,,ner-
ger. daß die im Oktober 1820 ot&rtt'Ueii  Vorschüsse nicht
zogen»sondern die mit den Oraani'ationsveriretern getroffe¬
nen Abmackungen eingehalten werden.

Für Lol,«versuche in de» Braunkohlenfeldern bei
Zostadt

wunden 250000 M. beantragt, worüber für den Finanzaus¬
schuß Stadtv . Dyckerhoss  Bericht erstattete, indem er be¬
tonte. daß sich die Stadt die Gelegenheit nicht entgehen lallen
dürfe, sich über das Vorkommen und feine Abbaus bigott
zu ve-gewillern. Stadtn . Weber  wandte st» aus Gründen
oer chiedener Natur gegen die Vortage. worauf Stadikämme,
rer Schulte  die andersteiliae Meinung des Magistrats
kundoab. ebenso die S âdlnerordneten Witte (Sozi
Glücklich (Vvt ). E r e i s (U. S . PF . K a scha u (Zentr)
und Lie ' er (So, .), worauf die Vorlage mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen wurde.

Die letzte Zurückschneidung der Platanen
in verschiedenen Alleen der Stadt bat zwar verschiedentlich
in Bürgerkreisen keine Gegenliebe gefunden. Es bat fick ck>er
berausgsstevt. wie, der Berichterstatter des ^ auo.uslchû es
Stadtv. K a l t w a sf e r betont-:, daß sie für Bäume und An-
lagen gleickermaßkn lebr rorterlhast war. Es wurde des¬

halb beantragt, di« Zurückschneidung der Platanen in der
Rheinstraße auch aus der Strecke von der Babnbofstraßebk«
zur FranZurter Straße souie in der Kaiserstratze und auf
dem Ka: er-Lt ildelm-Ring voizunebmen. was ohne Debatte
genehmigt wurde.

Ein StoÄ4rerordneter bat früher dir Anregung der
Kommunalisierung der Erabvklege

gegeben. Stadtv . v i 10 n e r erstattete namens des Bau-
auslchusfes Bericht über das Ergeonis der stattgehabten ein-
ichtägigen Erbebunigen und stellte ten Antrag, dem Bericht

, hier dl« grundjätzllche Zustimmung zu geben. Die Friedbcfs-
Verwaltung hat unter Zuziehung u. a. der StadtveroidnetenWitte  und D 0 d e n h 0 t f die Sache einsebend geprüfi und
ist vore.il zu einem ablehnenden Bechluß geiommen. ? m
ganz.n find 52 270 Gräber vorhanden, davon 14 222. welche
iswe U.nt«tbaltu !ig--von dritter Seite mehr erfahren. Selbst
Mdie Stadt nicht in der Lage, aus ihren Gärtnereien den
notigen Schmuck an Pflanzen zu beickmifen. Gegegebenen»
fall.s müßte sie ihn oon PiWatgärtnern beziehen, und es
tämen dann Preise für das einzelne Grab heraus, die dir
Stwot zu einem Aufwand ron mehr als 2 Millionen nötigen
wurden. Taber ist nur eine fünffache llbericuerung in Rech¬
nung gezvgn, wahrend die tat ächliche Uberteueruns weit
über dieen Satz binausgehen werde. Stadtv . Kettenbach
alauvte zwar, daß die Einheitssätze weit übersetzt sind und
Laß die beutigen Zustände aui den Friedhöfen zur Abstellung
die Kommunalisierungdringend notwendig machten, aber er
widerjvrach grundsätzlich ebenfalls nickt dem gestellten An¬
trag. — Stadtv . Witte  bedauerte, daß man unter den ge¬
gebenen Verbällnifken zu einem anderen Vorschlag nickt wohl
habe kommen liji ntn. Er verwies auf die Tatsache, daß dir
tarifgemäßen Löhne der Eärtnereiarbeiter heute um voll«
2 Millionen zurüastehen gegenüler den städtischen Löhnen,
und daß dadurch die Sache für die Stadt noch ungünstiger
werde. — Ohne weiteren Meinungsaustauschnahm die Ver¬
sammlung zustimmend Kenntnis von dem Bericht des Aus-
ichusses.

2m weiteren wurde das früher von den Stadtverord¬
neten gutgeheißene

Ortsstatut über die gewerbliche Fortbild«ngssch,rke.
welches sich von dem alten Ortsstatut in der Saunt acke nur
dadurch unterscheidet, daß es die EinfBbrung des Schul¬
zwangs auch für alle we i b lZ ch en Arbeiter  vor-
sissht. nachdem es offen gelegen Md Einwendungen gegen
dasselbe nickt erhoben worden sind/ endgültig festgesetzt. —
Stadtv . Sckubert  führte Klage darüber, daß in der ge¬
werblichen Fortbildungschule noch das Prügelreckt zur 3lns-
übnng gelange, und daß die von den Schülern zu rück gelasse¬
nen Lernmittel nicht stets den minderbemittelten Schülern
ausgefolgt würden.
- Stack weiteren Vescklüllen toll am ltädti'chen Real¬
gymnasium  eine Hilfslebreistelle in eine ardenülicke
umgeroandelt und dem derzeitigen Inhaber -Studierallksisr
Dr. Schmidtborn  übertragen werdest, ferner ioch an der
kaufmännischen Fortbildungsschule  eine Han»
dels'ehrerinnenstclle einaericktet weiden, in welche ein«
Dame einrllät . welcke verheiratet ist. sofern die Übertrogim-q
einer Stelle an eine verheiratete Dame überbauvt zuläS-g
Kt. — Zum Ar in env Heger  kür das erste Ouartier des
10. Armcnbezirks wurde, einem Vorschlag der Armendenu-
katian gemäß. Taveziererweister Augickt Sauer (Re °o-
straße 25). zur Armen« und Maisenv̂ egerin für den 7. Be¬
zirk Frau Eduard Llecker Witwe fGustav-AdaM '-aße 14)
gewählt. — Zum Schluß erklärte die Versammlung ihn« Zu¬
stimmung zu einem Vorschlag des Sta ^tnero-d"etenno--
stebers. die nächste Sitzung mit Rücksicht auf die Wahlen erst
m S Wochen stattflndsn zu lallen.

— Mängel Sei der Wintersaat. Aus dem LSndcken
wird uns berichtet: Tie biesige Bauernschaft bat eine Be¬
sichtigung  der bestellten Wintersaat vorgenommen,
woran auch der Leiter der KreiskornsteNe des Lavdratsamts
tcilgenomwen hat. Es ist leider fcstoestellt worden, daß viel«
Morgen Winterweisen io schleckt bestockt sind, daß sie uwae-
ackert und mit Eommersaatfruckt bestellt werden müsien. Bon
Sachverständigenwird angenomwen. daß der von auswärts
bezogenêSaatweizen zu stark gebeizt war. Die lange an¬
haltende Trockenheit im Herbst ließ dir Körner nickt zum
Keimen bringen und sie verlöre«: dann die Keimkraft. Seitens
des Reichs wurde durch das Landratsamt' die Be'adungsbei«
fiilfe für die abliefernden Landwirte ausbezalblt. Ti«
Summe belief sich kür Erbenheim über 49(00 M.

— Urlaub für Wablkandidaten. 2n sinngemäßer An¬
wendung emes Ruaderlalles vom 1t. Mai 1920 können laut
jüngster ministerieller Entscheidung die Landtaaskandidaten.
so weit sie im Schuldierst tätig sind, auf eigenen Antrag
bin vom Tage dieses Antrags ab bis z"m Wahltag, bei den
Wahlhelfern auf Antrag ihrer Parteiorganisation bis zu
einer Ee'amtvauer von 9 Tagen beurlaubt werden.

— Vertretungsweise beschäftigte Lehrpersonen. Unter
Bezugnahme auf 8 39 des Vollsschullehrer-Tienfteinkommen-

Aus raunst und Leben«
* Earl Sauptmanu ch. Dem ..Boten au» dem Riesen-

pebirge" zufolge ift, wie un» ein Telegramm aus Hirschbera
1. Schl , meldest , der Dichter Dr . Carl Haupt mann  aui
keinem Besitztum in Sckreiberbaa an Heizschwäche, die sich
als Folge eines im Frühjahr eingetretenen Schlaganfalls
eingestellt batte, im Ater von 63 Jahren gestorben. Dr. p&U.
Carl Hauotmann. Gerhard Hauatmanns älterer Bruder.,
wurde geboren am 11. Mai 1858 zu Obersalzbrunn in
Schlesien, als zweiter Sohn des HotelbesitzersR. vauptznann.
Er studierte, nachdem er das Gymnasium absolviert batte.
Raturwissenchaften und Philosophie und zog sich nach Er¬
langung der Doktorwürde nach Schreibrrhau zurück, um hier
der Schrisistellerei zu leben. Von seinen Werken seien ge¬
nannt : ..Die Metaphysik in der m^ ernen Physiologie", dasSchaumiel „Marianna ". das Schauspiel ..Walöleut«".
^Somenwanderer". Gedichte, das Schauspiel ..EphraimsBreite". ..Aus meinem Tagebuch", das Schauspiel..Tie Berg-
schmiede". ..Mathilde", Romack, die Erzählungen ..Aus
Hütten am Hange . das Schaufvie! ..Des Königs Harfe", die
Erzählungen ..Aiiniaturen ". das Schauspiel ..Die Austrei¬
bung". die Bühnerkdicktung..Moses", der Roman ..Einbarst,
der Lächler", die Erzählung ..Judas ", das Schauspiel..Pon-
svielT". ..Naooleon Bonavarte". zwei Sckausoiele. die Er¬
zählungen ..Nackte", der Roman,'..2smael Friedmann", das
Schauspiel„Die lange 2u1e". das Sckausyiek..Die armseligen
Besenbinder" di» Erzählungen ..Schicksale", das Sckau'virl
„Krieg, ein Tedcum". das „Rüb-zabibück". die dramati 'cken
Svenen „Aus dem großen Kriege". ..D"rt , wo im Summt die
Hürde steckt". Sonette. „Tobias Buntickub". burl. T-agädie.
..Die Rebbübner". Komödie. ..Die uralte Svbinr". Vortrag.
Carl Hauotmann war ein bodenständiges, vtelleitiaes
Talent, rin feinex Analytiker, dellen Hauvtkraft in der
detaillierten, herben Mnckologie keiner Gestalten und keiner
IdeaNstischen Lebensausfallung lieat. Der Schotten des be¬
rühmten Bruders bat , lange ? abre die künstlerische Beden,
tung seines Schaffens verdunkelt, ebe es ihr gelang, sich
duvchza'etzrn.

* Ein altes Kulturgebiet als Wüste. Tie syrische Wüste,
beute eine unfruchtbare Einöde, gehörte einst zu den dichtbe¬
völkertsten und am höchsten zivilisierten Gebieten der Erde,und Hunderte von Ruinenstätten erzäh'en von der stolzen
Vergangenheit der jetzt io unwirtlichen Gegend. Di« Frag«,
warum dieses Land der völligen Verödung anbeimfiel. ge¬
hört zu den interellanteften der gestchicktlicken Forlchuna: sie
ist aber auch von dem neuesten Bearbeiter des Problems.

v . C. Butler , nicht gelöst worden. Wie B. Brandt in einer
Devrechung die'er Abhandlung in den „Naturwillenikbaf-
ten bervarbebt, handelt es sich dabei weniger um ein« ge¬
schichtliche als um eine naturwilleiFckaftlicke Frage. Die
Untersuchungen der illnasten Zeit haben ermiesen. daß das
letzt menschenleere Esbiet der syrischen Wüste einst dichter
bevölkert war als . die Großstädte ausgenommen, die bevöl¬
kertsten Teile Englands und der Vereinigten Staaten . Tie
Wirtchaft und Zivilisation der semitischen, seit dem
Alexanderzug mit eurovälfcken Kolonisten durckfitzten Be¬
völkerung standen aus hoher Stufe. Eln aroßartiges Stra¬
ßennetz und mächtige Bruckenbauien ermöglichten einen um¬
fangreichen Außenhandel mit Indien und Rom. und der
blühenden Kultur entwrosien jene wunderbaren Tewvel und
Kivcken. Theater und Bäder. Villen und Grabdenkmäler,
deren Ruinen noch beute steben. Diele Blütezeit reickt non
ungefähr 300 v. Cbr. bis 6(0 n. Ehr. und endete mit den
Eroberunsszügender Perser und des Islams . Da die Pr -fer
ihr Land durch einen Wüstengürtel gegen fremde Einfälle
schützen wollten, zerstörten sie die Befestigungen und. Städte.
Aber damit ist noch nickt erstiärt. warum sich das fruchtbare
Land in eine Einöde verwandelte. Man findet Hunderte
von Öl- und Weinorellen in Gebieten, in denen beute weder
ein Baum noch ein Weinswck Wurzel fallen kann: wo ebe-
mals reicke Pflanzungen gestanden haben muffen, ragt beute
nackter Fels, Flußbetten, über die mächtige Brücken gvivannt
und an deren Ufern noch Wacheinrichtungen vorhanden sind,
zeigen mir Sack» und Eeröll. baben das ganze 2abr nicht
einen Traufen Waller. Die Brunnenanlagen, Zisternen unh
Berieselungsvorrichiungen, auf die man allenthalben stößt,
beweisen, daß damals Waller genug zur Verfügung stand:
mit Solz trieb man in dem jetzt baumlosen Lande große
Verschwendung, die sich aus den Hauserbauten erkennen läßt.
Gewiß mögen die Wälder rücksicktslos niet'ergesichlagen wor¬
den lein: die weidenden Ziegen- und Schafherden verhinder¬
ten die Wiederaufforsiung: infokgedellen wurde das Erd-eick
abgesvült. und das kable Gestein kam »um Vorschein. Man
bat auch aus ßiftoriT<f»en Bekunden auf eine Klimavenschleck-
terung schließen wollen. Aber durch das alles wird noch nicht
erklärt, wie die fruchtbare Erdkrume, die Wälder. Quellen
und Flüsse io völlig verschwanden und der Wüste wichen.

* Wir «ahmen den Kubismus zu ernst. . . Otto Grau¬
te ff  bat jetzt im Maritius -Verlag Berlin ein lesenswertes
Buch über die französische Malerei seit  1 9 14 er¬
scheinen lallen, dellen Tcrt von vielen Revrodukiionen der
jüngsten franzüsicklien Kunst begleitet wird. Evautoff kommt

am Ende seiner Untersuchungen zu folgendem Schluß:
„Kubismus ist Dkystit". heißt es kn- nebligen Deutschland.
Aber ..nur die .̂ lten Weiden scheinen l!o grau. Unter der
Pariser sonne atmet man befreit auf. Die Kubist-n Frank¬
reichs geben von der Form aus. Man mag ihre Bilder als
Spielereien des Pickels oder, ernsthafter als Varavbrascn
über die <rorm bewerten, jedenfalls wird ihre Malerei aus
dem Handwerk  entwickelt und nickt aus der heute so viel¬
fältig mißbrauchten Seele. Der Kubismus ist in Frankreich
eln Formprovlem. das früher oder Päter von dem starken
französt chen QualitatsgeWbl aufgezogen werden wird. Deut¬
sche Theoretiker versuchten mit rührender Pedanterie aus in.
tÄlektuellen. tdeoretisieremden Wegen den tief verborgene«
..Seeleninbalten" dicker Malerei vadeziikom"--«. Dicke be.
wunderswert Geduldigen und Gläubigen müden stch noch
beute mit »chulmeisterlichem Ernst um einen-Strudel, der in
Frankreich, vom beiter beleck'»«» Bi"t der ' Ralle get-anen.
sch>m wieder in die große, breite Strömung eirzumll' d»̂
ckeini. die die Kunst dieses glücklichen Landes non Job -,
hundert zu Jahrhundert trägt. Dieser Strom Meßt im Tal
des Gesetzes und nicht in uferloser Freiheit dahin."

lkileine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Paul Duyfens  Tragödie

..Der geborene Verbrecker" erlebt am 11. Mörz d. I . in
vannoner. Dresden. Bremen und Bonn ihre Uraufführung.

Bildeude Kunst und Musik. Aus der Königsberger
Gemäldegalerie,  die vor kurzem erst eröffnei wurde,
ist. wie gemeldet wird, ein Bild „Immanuel Kant"
von der Hand Horace Bevnets gestohlen  worden.

Wiffeu'chaft und Technik. Ter LS. Kongreß der
Deutschen Gesellschaft für innere Medizin
findet, wie bereits kurz gemeldet, oom 18. bis 21. Avril 1921
in Wiesbaden  unter dem Vorsitz von Profellor Dr.
E. Klemv̂ cer (Berlin ) statt. HauotveibandlungsgegenstanL
ist: Di « Be Handlung der Lungentuberkulose.
Referate baben übernommen: L. Aschott(Freiburg) über die
natürtichen Heilungsvorgänge bei der Lungenvbthis«. Üblen,
hutb (Berlin-Tahlem) über die erverimentellenGrundlage«
der Tubertulo etheraoie. D. Gerhardt (Würzburg) über dir
klinische Lehackdlung der Lungentuberkulose. 4/Braucr
(Hamburgs über die overatire Behandlung der Lu gen,
tub-rkuloie. — Außerdem findet eine Aussprache über den
jetzigen Ctand der D i a b e t e s t be r a v i e statt: den ein.
leitenden Vortrag hak v. Noorden (Frankfurt a. M.) über»nommea.
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«efetzes rem 17. twmbet 1920 und denRunderlatz vom
4. November 1920 sibi letzt das MmMerium b-
lannt , Latz die Kosten der .Deittetun « von Lehrernund öebrcriirven. die im öffentlichen VoKsichulbrenft 8.
mätzrg angestellt sind, nicht auf die LandesIchuH'^ ^ „>x^
nomm̂ n u« Leu. vielmehr wie bisher den ^ chulver-.
t^chulgemeindeni w mittelbar »ur Lmt fallen. Durm
neue geictz ich« Regelung der Aurbringungswer «̂ des 7rinlcmmens ker VolkÄchullehrer übernimmt der Staa
Form von Staatsdeiträgeu zur Landcsschulkasie unt  in
eines Delchulunssgvldes an d"- SHuwerbande sOKulsem
den) etwa drei Viert«! der verunlechen LoskÄLulausgabe «.
wodurch die Sckmlverbän-de gegenuoek den IVberen Derb
nisten in bobem Matze cutlastet werden, .kie werden daber
in der Re«el die Dertretungslosten aus eigenen Ml,. .ein „u
leisten imstande i«in. • . . .

- Gewährung der Wirtschaftsbeihtlre an Rubegeba ts-
emvfänger. r er Minister für WMnschast Kunst und Volks¬
bildung fiibrt in 'einem letzien Erlatz am.  datzd,e
schartsbeibilfe cm Rubegebaltsemvranaer im « letzten iDeolei
m Sri Eden kann. da. die Reichsg.uEtze eine folche

— Ehrung gefallener Lehrer. Der Minifter für Wisten»
fchaft, Kunit und Volksbildung bat surrt ©waditnis bei tm
leökn Krieg gefallenen Lehrer an örtlichen u'olks- uno
mitile 'en Scku'en ein künstlerisches Errnnerungsblatt als
Änd chmuck für di/ SchuMasten DK R»gr„ unsen
sollen berichten, wie viel Stücke des Erinnerungsblattes ne
für ihre Bezirke benötigen.

— Berufsberatung kür Schülerinnen der Volks- unv
Mittelschulen iowie der Lyzeen. Am Sonntag , den 8. Febr..
nachmittags 5 Ubr. reransteltet das B e r u i,s a m t mit der
NT-t̂ iitsiemeintchafi der Fnauenbê ufsongani ationen in de>
Aul^"der EeÄbefckul « WellriM atze M) - r- en Eltern¬
obend in dem Ve' t' eteriunen vertchiedener Berufe (Haus-
wNchatzt. Krô ennfleae. Kinderaörtnerinnen undSr - t-
mrinmn . Sozialbeamtinnen , kaufmann, » e und w J ^
Angestellte) über die Fachausbi'd'nig und wirtschaftlichen
Aussichten genannter Berus« fvrcchen werden.

- Fe-i,«tigi»I- VH-ounng. Wäh.rend der nächlten W » wftd Herr
rrebinet 5 !Ai rn sein«! rexelmatzigen ScnnLagsvortrLgen etzne SS-
^rn,szt,,na Lebens ^esu zugrunde legen. Tiefen Sonntag. 6. Februar,
hü*  tO U6r spricht cr^im Dürgersoal drs Rot- ause» über die entlcherdende
P ^ ioge .JftAl ^ -i" g-schichrliHeP -rsänUchkeit?" Zutritt frei ru.
jedermann. Sch-etb-es « ,nl -r»- «ori,m lAdols.

N wir un» mltg°t-i!t wird, kür Klavierspiel b-igeir-tcn-
D-? Pianistin^Frau B.' la Ragd de D-rzsenvi (Schülerin °o» Rubtnsteind.
Pionili Menier Wemhcucr, Korrepetitor am Sraatstheatei (ÄlaoteripioJ
N . nd P - rti-nstudtum,. Für Gesang: Frl . Madeleine d'Eu de P--i«- .

« »? »7i» nn.„ . Dem Hauptmann ». D. Hermann Dänin« --u. de

to !lSÄ ' ' Im Monak' L - r betrug die Zahl der 2-,er 2595
,nd die der Leserinnen 1046. •

Vorberichte über Kunst . Vvrtrbge und Verwandte ».
. Stoatsthrarer. Sonntag, den 6. Februar, bei aufgeh. Ab'.: ^T-I

Lni 5 -X Uhr. Pivntag, den 7., Ab. A: „Ter zerbrochene
Aeiaus ^Tte Puppen!---'. Ans. 6 W, Uhr. Dienstag, den 8

r -î aüiaê Ab.: „Robert ui.d Bertram, die lustige, Dafl- bund« ! . Ans-pe, au,gea. „ ^ , Der Ring de» Nibelungen". Por-
Da. M -wa- kb" Äns 7 Uhr . Dcnner- tag. den l».. Ab. 8 :

Der Ring de» Nibelungen". Erster Tag: „Die Walküre". Ans. 514  Uhr
den 11., Ab. I>: „Hamlet, Prinz von Dänemark . Ans 8 Uhr.

15 ,. ,*’. d,» io Dl, c : „Der Schatzgräber. Ans. 8 Uhr . Sonntag,
Eil 138’ «o4i« "" iti 'ausgeh, « b,, Sondervorstellung: „Jugend". An,.?" SSy « bei ausgeh Ab.: „rava 'eri " nistirana ". ..Der
«Pns  T ^Uhr. Montag, !4., Schülersondervorstellung. ousgeh. Ab :
°A " °on Berstchin/en". W « Uhr . H -n-t°g den 15.. Ab 0 : „De.
Ring de, Nrb.lungen". Zweiter Tag: „Siegsried . Ans, 5% Uhr.

... « eMrni-The-t--. Sonntag, den 8. F .bruar, nachm. L Uhr. -rmaStxt.-
Preise Da» verwunschene Lchlotz". Abend» 7 Uhr . S- nntagspr-is«: „Li-
bloue Ma,ur". Montag, den 7., 7 Uhr , sraivöstsche, Gastsplel: „Arsen-
Lupin"!" Dienstag, den 8.. 7 Uhr : . Die blaue Mazur". M-ttw-ch. den S
7 llhr Dir Frau von Korostn. Donnerstag, den ll>.. 7 Uhr . „Tie blaue
Mazur". Fr-' tng. den 11.. 7 Uhr : „Tie Kaiser,n" Samstag den U.7 Die Frau im Herme!,n . Sonntag, den 13̂, nochm. 2 Uhr . er-
L «Lrte Preise: °r -rT °rf.C°ruI-- . Abend» 7 Uhr , Sonnt-xspreise: „Da»
v-' wunlchene Schkoh". — Lehar» neuest- , mit so arotzem Beikail aufgc

"^ „7 "ee ^ ?te D-e blaue Dekanat in . der neuen W ĉhe an,

Wle sdaDener Tagblatt.
txr-  Ä !.S fsisri
N »,L - ÄS “. « * 2® “»'«« '” “- "- 3» «„» « »»• # •»
Neuheit „Llt-Wien" ocn' S°!-s La>,n-r « _

* Be-etn (St R-sta- isch- Altertumvlnnde M» « -tz->icht»,-rsch»n» « m
Dien-t-o den 8. Februar, abends 8 Uhr , flb̂ et >m Saale des Uieur»
Mus:um» ein Vortrag des GeheimenStudienrat » Dr. Lohr über Lph-I«»
mit Lichtbildern statt. Ter Eintritt ist frei.

Gerichtsfaal.
Fc. Mlttär -N-lizelgerlch! Wie-S-de«. Ech-N de- öst-ren ist in der

Prefe nachdrücklich,! da,auf hingewiei-n worden, d- tz Reisende, die die de-
s«stt° Zone betreten, im B-fitz- ü« erforderlichen P -Pi-re. Du-weis- und
die Einwohner de» besetzten Gebieter di- roten  P - N « >t -t» be sich
kübren mästen. Trotzdem wird sortgesetzt dagegen °-r,t°tz°n. Sa wurden
vor dem Gericht wieder 21 Einwohner au» Frankfurt a. M., Halle.
Nürnberg, Lb-rhöchftodt. Cronberg. Griesheim a M.. Schwanh-im a M..
Sotzenheim, Sindlingen. E r b - n h « i m . R ° m » » » > N ^ h- 'm.
«ierftadt , Eeif - nh - im . Wiesbaden  und Landau die b.i
Patzr-vist-n-n ohne P -tze angetraffen. zu Geldstrafen verurteilt -
Artikel 29 a der Beiordnung Nr. 2 der H. C. 2- a.. R.. der den
intzodern aAferlest. die ausgestelltenWaren  a u s z u z e ich n e n.  wird
immer noch lax behondelt. Tie Geschäfi- r-ute Dolentm B«st °u» Weitem
stadt, Balstnti» « astenaur. Heinrich H-ymann Sr. beide °us Eri -rg°lm
a. M„ unv Hermann Eickmen-r - ns Koniastein wurde» wegen Berf-hlrng-n
oegen den genannten Artikel zu 15VM.. bezw. 1M> M. bezw. >25 M ., b-zw.
125 M . Geldstrafen»eruateilt und lliteilspublikation in. den Taxcsblatte.n
angeordnet. - Well sie den „Lahrer Hinkenden Boten . ^ ‘a,
Gebiet verboten ist. in drei Exemplaren im Befitz hatte, wurde die Elilabeth
Padersbach aus Griesheim a. M.. Hofmannstratzc». zu SM M. Scldst afe
verurteilt Auch hier wurde die Publikation des Urteils ver,ugt. - Zwei
Monere Gefängnis erkannte das Gericht gegen den Joseph Welzenheimm
in Griesheima. M.. weil er einen belgischen Revolver und Muntt .an noch
im BeliN hotte. Auch hier wurde UrteilspubUkation in einer Tageszerlung
ausgesprochen. — IM M. EeT-ftrafe erhielt der Wilhelm Siegfried in D^ »>
hardt, der eine Pferdedecke der B-satzungstiuppeinim Desitz hatte. Das
Urteil wird ebenfalls reräffenrlicht.

Sport.
* Krchball. Sonntag, den 6. Januar , sinden aus dem Sportplatz an der

Frankfu' ter Siratze t-Ik°"d« Futzball- und H-ck-ysptele statt: , Uh>:
1. Mannschaft de» Sportvereins Wiesbaden gegen die 2. des Sportvereins
Dotzheim 10.30 Uhr : Ligamannfchaftdes Sportvereins Wiesbaden gegen
die Ligamannschast des F.-E. Pirmasens. 12 Uhr : S°ckeym°nncha : d-s
Sportverein, Wierb-d-n gegen die glerqe des v . f. R. Alzey, 1.23 Uhr
Ligareserve gegen die 1. Mannschaft de, Spoito . r-,us Totzhetm Das
Spiel der beiden Ligamannschasten ist mit Rücksicht aus das am Ncchmit.ag
ftattsindende Entscheidungsspiel um di- Meisterschaft des « re,ses Sesien au,
die Boimittagsstundenverletz. Pirmaksn, steh, in der Tabelle des Pfalz-
kreise» an S. Stelle und vermochte am vergangenen Sonntag gegen den
sührenden Verein „Phönix Ludwigsbasen" 1:1 zu spiele».

Berliner Börse.
Berlin . 4. Febr . Ins allgemeinen blieb auch eesten;

an der Börse die Zurückhaitune seitens des Publikums uuJ
demzufolpe seitens der Spekulation vorherrschend - Da»
durch die als Folee der seit ianeer Zeit weaen der Sch * au-
k u d e e na m Devisenmarkt  und der außenpolitische«
Laee als unsicher zu bezeichnende Borsenlaee an den
Markt eeianeende eerinee Angebot bewirkte bei Verkehrs-
eröffnuntr . daß fast alle Papiere Kursabschwachunzen ru
verzeichnen hatten , die aber kaum über lOfroz . tnnaus-
«rineen - Nur Harpener und Westereeeln büßten unzelabr
18 Froz . ein - Höher notierten einiee oberscidesische
Montanpapiere und Rhein . Mfetall. zeit weil is Goldschnndi
und ferner Buderus (20 ProzA . Areo 40 Pro *. Starke Kauf¬
lust bestand für Mexikaner bei um 20 bis 50 Pros , höheren
Kursen - Von den bisher so lanee veinachlässi | rten Kolonial-
werten wurden Pomona rund 800 . deutsche Kolonialanteile
rund 200 Proz . in die Höhe sresetzt - Dies sowie die für
deutsche Petroleum einsretretenen Kursbesserunzen zähen
^pV p «ro. nsT>ekulafion weiterhin einige Anrerrune . so daß- — ■ ■iw■■im i nwiiii .. . ~~ - - -

ASrnd-AvsgaÄe. Erstes Blatt. Seite 3.

die Kurse zunächst Teile von den ^ ei lecnhef
wieder hereinbracliten . andererseits aber den Zustand^
/uriickhaltunff und der Geschöftsstille bei - grinsen v-
Len nach oben und unten weiterhu . nicht. we enü.ch
änderte . Späterhin raten infolze der ^ schältesmie ^ e^ o
Positionslösunzen em . wodurch die Kurse  jder / u :bren^
Spekulationspaniere e*wa ®,®l̂ Ldert Von Valutawerten
SÄSTÄ W15J3U2S « »
befestizt.
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Bank - Aktien.
Perliner Handelage «.
Commeri .- u. Pisc .-B.
Darmstädter Bank . .
Peuteebe Bank . . . . .
Disconto - Commaitdil
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank
Kation.-B. k. Deutsch!
Oesterr . Kredlt-Anst
Reietisbank . . . .

T« V,
'41 .0’
S13 50
180 iS
300 O
2 «4 00
21 -. .S0
180 .08
201 00

S7 SO
151 00

11
iS
SO
10
to
19
t
i .

’•!»
13
13
23
0

13
S3
SO
3

<3
l,
12
25
15
7

10
<

M
11
U
«

Industrie*Aktie,i
Albert, Obern. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alter- Elektr .-fJes . .
Bergmann, Elektria . .
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstabl .
Brauerei SchultheiA .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbaa .
Deutscb-Lua. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dt6eb.-Uebers .-E3ekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Ws ff. u. Man.
Daimler Motoron . .
Deutsche Erdö!-G«*,.
Elberfelder Farben}
Esch weder Bergw . .
Friedrieb-sbütte . . . .
Felten & Guilleeoae
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eieenw . .
Gelsenkireh . ßergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Ilicdr . Auffemaan .

0 .00
28 . 30
370 . 10
«93 . 7 5
3 i 5 . 00
3 IS.  O

n .00
*r >. " 5
3 .00
5 to . O
390 .05
313 . 00
t 4 . 00
913 . 00
6 7 .00
510 . O
513 . 0
270 . 50
1 :9 ».0
4 3J .00
3 30 . 35
1078 .0
410 . >0
2 26 . 50

00 . iO
32 3. 0
393 .00
4 2. 00
44 3.53
25 1 00

D«r Markkur » isa

Dir.
8
1
0
1

M
5

It
1
1
1

11
1
1
I

tk
11
1

te
1!
t

13
It
0

20
s.

12
«>/-

20
lt
II
12
3t
I

Hohenlobewerk » . . .
Hösch Eisen n. Stab
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahttttf
Kali Aschereiehen .
Kostheia ’Cellulose.
Kronprinz Metall}. .1
Lahmeyer u. Co. . .
lamcbhammer.
Lindes Eismaschinen
E.udwig Loews u. Co.
Mannesman » Röhres
Oberschlec .Eisonbed.

. Eis.-lud.
„ Koktw. .

Orenstetc u. Koppel
Fhön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan }. Kahla . . .
Besitzer ZnekerrafL .
Rhein -Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . MotaUware«}.
Sechsenwerk.
Sehuekert Elsktria . .
Siemens u. Halst » . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . C51a-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ct .F
Westeregeln.
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiaenb . . .
Jürk . Tabakregi « . . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

Ln«,
«50 90
740 0
331 7 5
117 50
3 13 00
350 .00
81 '.0 0
210 .00
575 .00
3 0 0. 00
4 31. <0
5 4 >. 09
«S . 0
2 0 '. 00

s 0
, , 3. 0 0
5 >S. >»
5 71. 00
35 . 3
7 40.0 0
5 40. ,0
«4 .04  •
3 14. 00
310 .09
3 > . 0
2 11. \ 4
211 . 00
10 . 73
77  v >j
417 .00
34 4. 00
3 3 0. 00
5 i 7.5 0
4tO 00
HO 7 0
1 >5 31
1 5-10
3 3 *03

00 >3
335 00
541 04

Aualand,
mz. Mainz , 4. Febr . Der Valutamarkt war heute etwa»

ruhizer und die Veränderuneen waren nicht bedeutend .je¬
doch die Mark durchwez etwas abeeschfrächt in turicu
von 10 05 auf 9.85 . in Amsterdam  von 472 auf 4.70.
Paris  war mit 22 .75 unverändert . In Berlin  wareri «jo
auslürdischen Zahlungsmittel meist eine Kleinigkeit hoher«
nur Paris ein ganz geringes ermäßigt (442 ).

Banken und Geldmarkt.
* österreichische Kreditanstalt . Wien . Die Verwaltung

beantragt zwecks Verstärkung der Betriebsmittel ei „S
weitere Erhöhung des Aktienkapitals um 80 Mül . Kr . au!
400 Mill Kr - Von den * neuen Aktien werden 64 MdI. Er¬
den Aktionären anzeboten und 16 Mill . Kr . einem h, Han.
djschen Konsortium zu einem den Tseskurs übersteigenden
Preis überlassen.

* Barerische Notenbank . München , Di » Verwa .tunz
schlägt eire Dividende von 8 Proz . fi - V. 6 Proz -1 vor.

* Deutsche Hypothekenbank - A.-G-. Berlin . Die Ver¬
walt » w» schläz » eine Dividende von 1%  Proz . fwie i. VI vor.

PI« AdeRL-A«»»»»« «wtfaft* < ScUcw.
HsuvtfchrMI-it-r : tz. 9 «klsch.

r -kMiiW-rrll« kklr den poNtifchen Teil: ff. «Vnt » ««: Mr den «me»
haliunasrell: S. ff. Günther: für  den lokalen und promn.zi,ilen
«»wie «darchrsiaa! und HandA: W. « tz: tue oie  Anzeige» uro Musi *

H. Sotneuf.  iümt .i g nt Wie, uz Je u ,
Drucku. Berlog der L. S che llen der, 'Ich-n Hsfbuchdruckerei inWtesbad« .

Evrechitunde der Echriftleitrrng 12 b !» ! Uhr.

ßüffne taugen HeduriH
hilft über Nacht , in harten
1 «den 3—4 Nächte . Er 'ol*

earant .ert . Preis 4 Mk.

auitiuves 'isatit r
Sch ü tzenh of-

ApotheJke tm
Lanzsasse 11.

„Eosamin
ist zur Erhaltung gesunder

weißer Zähne unbedingt
nof .urtmri c*. Prais 3 .20 Mk-

KfiisenitfomineiiHeuet ti.(Eenieinl)eobflaDett.
Die call na der 4. © eueirate hat b « zun,

15  Mts . zu et ' ol rn . Es miro darruf hingrwicfc »,
daß nach Ab auf d es« Frist foom 10. Fedruar 1921  rb)
r <ocb,n nfall « 6 "/. 8 nen  ver 'pätct - mg ganacne
ReiclS intomwensteuerb . irSge erhoben werden . E 229

Wiesbaden , den S. Febn ar 192t.
' : EtLdtlfche Skeurrkaffe.

Bekanntmachung.
Um Mittwoch , den 8. d. Mts . . S Uht

vormittags , wird in den D strtkten6. 7. 8
Bodenwaaq des hiesigen Gememdewaldes folgen-
des Nutzholst an Ort uild Stelle öffentlich weift-
bietend versteigert:

Elchen 152 Stämme mit 89.44 Festmtr. '
Buchen "4 n « 16 .84
Kiefern 80 n n  53 *37 „ .

Samme Platz für Käufer: Forsth ms Rh .tnbltck.
Schierstein . den 3. Februar 1921. F227

Der Bürgermeister.

Jfuffatlend
find die

Billigen Peelfe
für unsere

Nutzholz-Versteigerung.
Bettm =Stoffe

Mittwoch, den 9. Februar d. 2 «.. mit-
tags z Uhr. werden auf dem Rathause, hier.
238 Festmir. Fichtenstamm.solz und Fichten-
staniren l . u 2. Klasse in einem Lose meist-
bietend versteigert. Hierauf anschließend werden
im Distr. 13 (Schlauderdell) 24 Eichen-S -ämme
mit 11,8*1 Festmtr. a» Ort u Stel e versteig.rt.

Fiickbach (U'ntertaunuskrels ) , 2 . Febr . 1921.Der Büraermeister.

Ueberzeugen Sie sich von der

Richtigkeit unserer Angaben.

l&efoüdec StetU
Gut ter .t ererbe «, best enpetübreä Gefchät im

vrntrum der S ad o'o.l zu verlauten . Erforderlich
zur A.!z,h urg 0000V - Mk. L-« .. ittlm .g va b- te ».
k -sevten rt ® ®. «78 <m den Tagd .-Be lag.

Neugasse 13
Ecke EUendogengafse.

~'A. rut )me d. ZufetaL f.

»71

Habe mich in Wiesbaden, •
YorksiraBe 2,1 (Ecke B smarckring)

als praklisöicr Arzt niedergelassen und'
bin als Kassenarzt zugelassen.

SpreJistuaUea : 8— iO u. 2— 1 Uhr.

Dr . med . Engi ?I#

i y »i

Reparierte Hatodeekea
.Altgummi , engl. u. fr.irz. Ja iukautsdULti

IO© Kissen eng !. Kerzen,
50 Kisten franz . Kerzen,

1500 Kilo CIch orte,
alle Zubehörteile für Fahrräder

greifbar am La.;er Dotzheim er Strafe 105 ,

Comptoir General , Wiesbaden.
Telephon 5010.

Achtung!
Sag ' emo ! feufiel , leid a prar Taz qeffUNe mer go,

n tt niih. Ich ßkab ' du t;oft chun de Faßnaü t ,m Kopp,
du wast doch ganz gena , da » wi . mii un,ern paar Knepp
net w it hipl e un ipri ' ge kenne , un du wärfcht dich
umgucke, wen > der Storch ankiopp ,̂ un die Hebamm
ihrn tarismätzige Lohn von IGO Ewm rerlangt . litt
wast auch n tt uorjl utet Appetitt weste vertrage kann k,
un w..s der Faß achtÄb>,U kostet, do krih-ie fchon ma ü «5
Pfund Sa zbohne fü l Mark pro Pfund beim Müde

der B eichirroA 46 (Ob Halles. Un der Gugram
nimmt aucha E>d. Wenn der Eto>che weg iß. un
du ßiufirl , b .it w bbet in he Re h bis nach :e mol. Gut,
mein S pvel . Ich wlg dir , ich z eh' m i' T >ndelfcherzge an,
„n mci w rd aach beifer vedi nt , un M usche un anner Kar¬
toffeln hott er aach. Bünde cher Ho'z aach für 1 Mark
66 Pi ., un lost die kl ane Gefdsä ts eit aach lewe . Krepps!
brauche mer l .a je backe, öe . rt in alle Lade tz kar
Schma z. m,h odet ig fortgelaafe , woh n w aS ich aach
ns , wahricheinlich in d e Keller . Drum denke an daL
frl eene Lied , Gnstel : „Ich m itz nichi , war soll e« be-
de ten, hier unter fo sckwerer Zeit, ' d e Sa zdohne u d
dar Sd malz wi .d noch teuer , or »m ege wir sie hebet
noch heit ." Sch .ich, bis Annermoh



6c !ff 4. Samstag . 5. Februar 1921. Wiesbadener Tagdlarr. Abend-Ausgabe. Testes Blatt . Nr. 89.

ab ist in meinen sämtlichen Verkaufsstellen wieder

zu haben. Es sind heute 10.000 Pfund
in ^entnerfässern hereingekommen.

QualiLätsmarke dieselbe wie bisher.
Verkauf nur so lange Vorrat reicht.

81838 Weene!
Nur einige Beispiele!

Xetndenfnch « . » * : .

Kretonne ca . SO br., für Kissenbezüge , von

OStnSSi ca . 130 br., für Bettbezüge . . von

Jletlforce ca . 130 br., für Bettbezüge , von

MtttChStOffe ca . 160 br. von

Ia Halbleinen 8“ tär

TloekkSper ca so ^ . von

Volle ca . 100 br., weiß u. hellblan . . . von

Saflir ! ca . 80 br., weiß , schwarz n. farbig , von

Kan ^ tuehstoffe weiß . von

Küeheuhaudtüeher SSt - v ° °

8ettnehbibet >« te .

Wir hatten Gelegenheit große Posten Weißwaren , nur $ ufe
Qualitätswaren , sehr günstig einzukaufen und verkaufen dieselben

zu auffallend billigen Preisen.
75

ft an
11.°°
39 .°°
39 .“°
84 .°°
52.°°
10.*°
15.™
19.°a°
12 .™

5.7°

!

34.
an

OO
an

OO
an

OO
an

18.

Lamen-Nsmüsu. . . von 39.
SatneU'Semkleider — v°°34.
Dameu'ftaehthetnden
datneti'Unteriaillen.
Stickerei'Unterröcke
Batist-Wäsche weit
Kindetf'Wäsehe-neĉ n. . . unter
Sr stlings'Wische
Bettücher

von 79 «" °
50

an
OO

von § 5 . an

aus gebl . Kretonne . ,

Kissenbezüge
Kandarbeitsdeeken
Taschentücher Art.

von 89»°a°
23 .™

5.a°
2.

von

von

von

an
75

an

Sinzeine Bettwäsche, Tisehwäsehe, Servietten
besonders billig.

Hamburger $ Weul
Marktstraße, Ecke Neugasse.

Spezialhaus für Wäsche -Ausstattungen. 1874

per P .d. nur 10 Mk.
iose au gewogen und

in Flaschen.TrockenmKcli
hervorrag ndeQualitat
im Get r.a d w e frisch
gemo kene Milch.w n
man dies II e kalt an¬
rühr : u.bszum Kochen

öf er um "Ohrt,
par Pfund IS Mk.
Chinesisch 3S

Trocften al
(kein Esafc ') l*,•

S Eier S Mk.
Biaistke Satans
solange Vorrat reicht,

per D >se 8 Mk.

1
zu billigsten Pre sen.

Tr.jlmneh
Blucherstr 24 Te 1914

Lebende

Karpfen
dauernd abzugeben. Off.
unter K. 2 V. 4015 an
Rudolf Moste. Frankfurt
am Main . P1S4

Jtoäurg’s

Friedr. Marburg
I.ikörfabrik

Meu « asse 1.

Kühner'
äugen?

Der „ Alldahinstm“
- hilft sofort!
Seit Ja .ren bewährt!

- Preis 2 .00 . ———

Drogen3 A. Jünk3f
K.-Fr.-Rg . 30. Tel. 6520,

M niill \m  KHchs
jelbst Hü. u. fjutb'sohlen?
der kaute Golia.h- Leder
bei Goliatü- Läulhgesell-
Itfiaft. Loulinstrahe 3.

Zur Richtigstellung!
In Bezug auf de Annonce von der Friseur -Pflicht - Innung

geben wir dem Publikum bekannt, daß die Äugest. Ilten bis heute
noch keine Gehaltserhöhung bekommen haben ! Wir stehen seit
14 Tagen in Lohnverhandlungen. U sere Forderuugen betragen 50 %,
es wurden uns 30 % angeioien . Wir können dieses Angebot nicht
annehmen, da wir bei dem jetzigen Gehalt : Damenfriseure voi 9 >—
bis 132.— Mark, Herrenfriseure von 57.50 bis 99 — Mk., ohne Kost
und Wohnung (auch werden Steuern , Krankenkasse und Jnvalidengeld
abgezogen) nicht br stehen können. Tie 50 % Gehaltserhöhung benö.i ên
wir zum u..bedingten Lebensunterhalt!

Der Arbeitnehmer-Verband
des Friseur- und Haargewerbes.

AWttkW
trocken, sein ceipa t .n,

ack 8 Mark frei Hals.
Lche tho l «nd ranun-
Lcheib nho z, jed. Qua . t..
anert trock n.

Weimer» tudwiqstr . 6.
Le ephon 2614.

Fürs — Haar!
nläirenb und weich, die ^
Ondulation haltbar und
wohlriechend zu machen,
ift Brigantine von Dr.
Dralle u. Divinia v. Wolf
u. Sobn zu 40 M.
Darf .-Hdl. W. Su zb-ch.

Herren - f«. Dam -Hofkrrs.,
Bärenltrahe 4.

Linder -1ilzhaus-
schuhe . . . .

Damen -S ofT-
Hausschuhe

Damen -!• lz-
frcmallenst.

Wollen Sie Geld sparen?
besuchen Sie, bitte , Inventur * zu außergewöhnlich

jetzt unseren Ausverkauf billigen Preisen

Damen -Tanz - nc _
Spang .-Schuhe 49i

Konfirmanden-Steteil

Roßche ' reau - /
Kinder ^ . 27/30*1

Roßchevreau-
Kird ' rst ,31/ 5

Kraft Rindl .-
Schuist ., 2 . / .J)

Kraft . Hirdb-
Schulst ., 31 35

Rindleder-
Knab .-St .,36 '3

Konfirmanden - n?
ötiefelHö, 123, 3J."

Damerstie 'el,
Hoßchevreau ; ll-
Schicke Dam - oc

Haibschuhe ÖUi"

Braune Dam .- nc
Ha .hschu e üdi"

Damenstiefel
P7 . I2,115,103,00,"

Herremtiefel 4in
175,16 , 45,135,1 iü,*

Turnscl uhe Nr
31/3514.75,97/3011"

Größte Leistungsfähigkeit ! i« ,

Schuh -Kuhn
BDlch-tr-Be 11, N ( llritzs.raß* 26.
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DEUTSCHER- .
WEIN3RAND

JAC.STÜCK NACHF.ftG.
WEINBRENNEREIENmmosfis*

General -Vertreter : August Feine , Mainz . Tel . 245, 448, 4318.

Am Sonntag , den 6. Februar 1821, nachmit¬
tags 5 Uhr , f ndet m der Aula der Gewerbeschule,
Lellr tzst aße 3i t- 2g2

(in ElleMM {fit SerufsOenUng
statt zu dem die Sch lerinnen der Mölleren» M ttel-
und Bolksüu en, deren Eltern, die E tcrubeiräte rto e
Le>»Herren und sonstige Jntereüenten fieundliüist ein-
^eladen werden. Stüdtisches Berussamt.—— —
!I Bonbonniere !!

4 Goldgaste 4.
Fas !nadil -Sonnta §r, -Montag»

-Dienstag ab 4 Uhr*1Tanz -Tee!
„MaxiL.

Wettrsutr 8. Tel 'pboa SIS.

An den Fastnachtstagen:
GroSer Rummel.

Bunter Abend!
Erstich Künstler - Konzert.

Gutg pflegt# Weine. Exquisit : Küche.
Tischbesieliungen frühzeitig erbeten.

„GoefbV ’Sfube“
Solid bürgert . Weiti -Kestauranf

Frankfurter 71of. Webergasse 37.
ff . Flaschenweine :: TJussdjankweine

per Glas TTlk.
Erstklassige Küche.

jtaii.ler’sHotel-Weinhaus ♦$
Büdesheim a. Rh.
das ganze Jahr geöffnet.

Ärztlich empioh len für Blu arme,
Magenkranke und Bleichsüchtige!

Man verlange den echten Henrichs9
Silh Medaille ! Garant . Zuckergäruny!

Flasche Mk. 8 .50 mit Steuer und Flasche.

eidetbeeemetn!
Ferner emjieh/e: Erdbeerwein , sehr aromatisch,
Stachelbeerw »ip, sherryartig,roten u schwanen

Johannisb .erwein , Brombeerwein.
Kognak , tte .nhäger , Rum , Dauborner,

Vanille etc. in vorzüglicher Qualität.
Sämtliche Heine sind fachmännisch hergestellt,

reinsehmeckend und sehr bekömmlich.  1844
XL Obstweinkelterei

» • » TI BilltCH B 'veherstr . 24. Tele.fon 1914.

IM . oDn %mm \M
(Restaurant)

[in guter Lage (Z.ntrum der Stadt) auf
sofort zu pachten gesucht.

jOf'erten unter B. 985 an d. Tagt!.-Verlag.

gsrtensekersn
werden kachmsnn ’sch und prompt geseh lkkn hs

A.  A .b 'rti Niioh!.
R . Melcher «& Co.

Bleichstraße m ->
Daselbst groß ' Ausw hl in n uen Gartenseliorei!

IViontag , 14 . Februar , abends71/, Uhr. Kasino , Fred i h traße 22
i . i . .

IV. Gesangskonzert des gefeierten Barilonisten

Georg Kalkum
Graener -Liederabend

Erstaufführung . Am Flügel : Hans Goehel.

Karten Mk 10.— bis 4.—
bei Born . Engel , Stoppler. Sclielle her ? und Sehottenfels (Kolo nnden ).

Cafe Atlantic
® Kirdigasse 15 .

f Vornehmstes?amilieu-Caf6
Ueber die Feiertage große

Doppel-Kumtler-Konzerte.
JUlantie-Diele-Xoazert

ausgeführt vo i der berühmten
Tino -Sazz -Band - Kapeile.

gF Täglich5-Uhr-Tee.

Herrenhüte
wprd»n in kürzester FriRt in erstklassiger u» fach¬
männischer Ausführung um gepresst.

Jenny Matter
Bfeic hstraske 9 . — Teleph . 853«

J7n cfhrvrClul/Ü'e 'i?

ßfufrein/efungs-ßmsf-lungen-tttBfen-.B/u/afi
\ muf -. dsfhm -. torfa/ku/gz -Herren -Mag&i-.lehv-

Meren-ß/asen-(/hM-te/bs-,G/cN-/tteu/na-,/krn
Form-,6a//e/jsfein~Sh/Mrersfopfungs-ffmkr.
..»•• äur.j&fern PaAn

'gratis

ZomWöLfctien

Baden.
benutze man regelmäCig
OLDYN

Das Beßre gegen raufte Haut!
Zu haben in allen einschlägigen Geschaffen
Hertfeller *Cftemifcfte FaftriK

Rohm ö -Haas ln DarmfTadt

. F101

Allein-
Niederlage.
T~ - -

0

PIANOS'
nur

Gegründet
1794.

<3>

besfbewährfer
FabriKafe.

Musikallen
In größter Auswahl

Stüppler-lffnsikaKettttäudli?
Telephon 3605 . Rheinsfraße 41.

8rrm«rttrr:rri:rttttrrrrrrrttttrr«rrrrA
TAUNUS - HOTEL

Wiesbaden r—r RhelnslraBe
Wahrend der Fas rbln ?stagp:

Gemütliche familiäre Unlerhallungsabende.
Sonntag and Dienstag:

. . ~  Reunion!
Doppel - Konzert.■ . . . . - -

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ti clibestellungrn ItöfL erbeten.

1 Verlr ' o. 2 pol. Bett¬
stellen mit Rahmen . Aus¬
ziehtisch. Eichen - Schrank.
2tür .. Kinderbett , poliert
Spiegel mit Trum .. Bett¬
stelle. Svrungr .. Mar.
180 Mk.. Schlafzim.. lad.
verk. Nettelbe ckstr. 14. B . I

Äe
Kammode ulw. , u verk.
Blücherstrabe 44. P . r.Damen*u. Derr-nrau
s. neu. 650 Mk.. zu verk,
Holland. Sedanstrabe 5.

_ ZuBabenmApothekenu£rogegen. Au
Q.Dorfcfecf >eri <S-ftachf . G.m.M .Ö

Vo rälig bei : Louis Kimme ’, Nero -Drogere , Nero
Straße 46, IV 11h. Vac i nlielm -r, Adler -Droreri »,
Ecke Bismarckring u. Dolzh -i ner Sfr . Otto 81 berl»
Apo theker , Schloß -Drogerie , Mirkt t̂raß - 9.

KeiMW in MlflMM
Neueste Preisliste mit bedeutend ^ rmägi ten Pre s n
über uns re k> O denburger Wurst , und Flrischwrre»

ste t Jnteresjenten letzt zur Verfürun \.  F53
«nmerlst di che « « Kff We' erch st ' 38,

Fle-schwa en- a -rik 0*  CU » 1, Tost Eo .wecht i. V.

General -Vertretungen
und Allein -Verkaussrechl

für einen

hervorragenden Schlager
bezr swn 'e zu vergeben.

Unent ehrlich für jeden Hrushalt , jedes Nnternehmen,
j 'oeim. Viele Äne kenaunq. a 3 b . In - u. Ausande.
Rejl . ltanten mit einigen 'ausend Mar ! wollen s.ch an

uns wenden.

„Pakuv" G. m. b. H.
Neubeitenfabrik, K--rl»r«he L B.

von Lach verslbnd 'gen des 1o1:z.-Präs . Berl n
begutachtet und empfoh en. F10<

Fbtz - und Stadtverlrefungen
innerhalb des Reg .-Bez. Wiesbadens noch zu vergeh,
Angebote sind zu richten an die Gen -ralvertretunj

Gdtz & Soldan , P. m b. H., Lollar.
ßeizlöM, 0$n, Iml  D̂ inißnio.nlro.Tîl,
2tomii vf ßüen, 4Lagsrbökke, AW-MH-
ecken. EnsHetzösen, 6vollst. Eiiei.beüen, M-
seüern. xeWMMLtkntzen. Ittr. KMeGMe.

Knee>Zretter zn verlausen.
Acker, WeMtzstratze 21, MpPn» .

Die beste Wichs*
Taugt heute nix,
Drum putze  Du,
Stets Deine Schuh * mit „ EFFAX " !

Hochgesand&Ampt,
Seilen-, Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

. Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zieteortng 13. Telephon S98L



abhanden «et. Brite
Belohn , abzug. Mi
SMfcfcJiiLi

Leite S. Samstag , S. Februar 1921. Mesvavener Tagsrarr. AZend-Ausgab«. Erste« Matt. fit.  OT.

Kräftige Suppen,schmackhafte Gemüse,vorzügliche Tunken
clme Fleisch und Fett bereitet man
auf einfache und sparsame Weise mit

h allen rt ’nn ^ fS ’jiqen Geschäften erhältlich.

MAGGF FleiscSihrOli-Würfgln
Qualitätsware , kein Ersatz.

Leipziger LiiiensversiGherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 1711

Gegründet 1830. Vcrsicherongsbestand: 1 Milliarde , 600  Millionen Mark
, . übernimmt s

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , SchOtzenhofstraBe14. Telefon 4303.
Arthur 8 kraus , Emser ItraOs6. Te'eptan 703.

mNr 163757Ein Waggon

Ethelechter 19

(Auslandsware)
QualitSt ganz hervorragend , nicht
zu verwechseln mit andererseits an-

gedotenen billigeren Sorten.
Preis für das Paket nur

5 50
M

solange Vorrat reicht.

Qonsignataires Reunis
Paris.

Agenturen in att -n bekannten HafenpläUen.
Consignation , Stevedoring , Transit usw.

Passage - Gelegenheit über Frankreich nach
New York, Cuba, Mexico usw.

Leichtes Pferd
mit l.
eben
rase  23.

Rolle billig abzu-
Urban . relencn-

Tel . 4938,_
Borer -Lüicktn. .

reinrassig . zu verlaufen
Waoemannitrahe 21.

Billiger
Mödelverkauf!
Ruiid .-vot . Bert 659. sOi.

Mafck'k m. Äarm . 350,
Rackttiich 75. Kleiderfchr.
2 0 Mk.. ei!. Bert 50. rmt
Matr . 189. Trick, SO. alle
Art . Stühle v. 39. Mk. an.
ferner Drol .- u. Damen,

chreibt.. Glas ». Salon«
Dückerickr.. Vertito 58- .

. .om„ Sofa Garnit , wie
neu. Coieaclsckr„ Tdarie>
lonaue . Diwan , komvl.
Schlafzimmer . Kucken,
eralon . Wohnzimmer usw.
usw.. sehr preiswert zu
verkaufen. Möbellager u.
Schreinerei K. Grnubner.
Adlerstrabe 3. Tel . 33,6.

Vettrefep der Compagnis Geniale Tmsat !antlqin Paris.
R giimäßiger monail eher direkter Dampfer -Dienst

von Hamburg na h F 184
Ecuador, Peru, Chile, Havanna,

Vera Cruz und Tampico.

Niederlassung in HäHlblirgy AdmlrallfäSsstraBe 7 .
Fern -pr : Hansa ' 3911, Eibe K611 u 3 10. Telegr .-Adr : Consren 'oc.

(For u. Dobermann ) *u
verkaufen. O. Rock. Faul
vrunnenktrabe 12. 1 r.

Stühle
werden gut geflochten u.
revariert . sowie neue an-
aesertigt . Karl Kavpes.
Stublm .. Walramstr . 37.

Mbel - ÜSW
Gelb

Hirschprabes 19
Ecke Ad-erstr.

empfiehltMod. Sch’afzim.
nur raawire Hand-

arb It
zu staunend billig.
Preisen , v. 2900.—
Mark an u. höher.

Perser
rüdeniede Grobe K% ©ezu kamen ge

3 » kaufen nesocht; .^
Büfett und Ausziehtisch.
Schreibsekretär oder Roll
vult . Off. unter F. »87
an den Tnabl .-Berlcu

Schwarze ltleider
Schwarze Blusen \

I Schwarze Bocke :
. Trauer-Hüte» j
Trauer-Schleier \
Trauer - Stoffs :

iw« !** «i- f- chSe» M«jur ;
tlegaaUftin AuM-run» :

Blumentliall
..o ._

»• SltlMM **'

flompl Vchs 550
Küchenschrank 280. nutzd.»
ool. Bett m. Z. u. K. <50.
ssbaisel. 150. Waschkonsole
mit w. M . 329 Gasherd,
flam .. mit iständ . 65. u.

.iegulatcr -Ubr zu verk.
Solla nd. Sedanitrabe 5.
Kinderwagen

mit Gummir . «. Kindcr-
stüblwen 280 Mk. zu verk
Rolland . Sedanstr 'stc^

Offerten unter M . »82 an
den Taabl .-Bcrlas.

!«NM Kcmmoöa
4Mer WeWch

und2 Perser ImW
nur aus Privatband Leg.
hohe Prelle zu kauirn al.
"Gasmann . Neroitraüe "

elevbon 2654.

Wohnhaus
mit hei wer». Räumen
für Büro oder Labora¬
torium , u kaufen zeucht.
Südviertel bevorzugt. Oif.
u. r . »81 ToabF -Berlen.Me»ml taget
ettt . mit Wohnung , vafi
für Schuhgeschäft, in gut
Lage, sofort zu mict -n
gesucht. Off. u. O. »87
an den Taavl .-B rl g.

Nie B'iMti»
gesucht. Metzgerei Frr.
Pauli . RödyftiD—

Krau oder Fraulein.
39—49 I ., « kür vand-
stickerei sofort ges . tägl ch
4—5 Std . Krieaerswitwr
bevor». Zu meld. Stadt
Biebrich, Albreckiüttatze,

Pelzkragen
Zwilchenlatur

. . . , trabe
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben
-Jgmj tt ,Straft e._75. .9g.Verloren br. Handichuh
Gegen Belohn , abzug bei
Smrntbt . Rieb Itrane 27.

Kindrr -Febvelr
Donnerstag abend vom
Walballa -Kino bis Iabn
ktrahe 3 verloren . Gegen.
Belobn . obz»g. 2 Ct . lks.

Dobermann
entl . Atzrug. gegen hohe
Belobn . Bingenltrabe 1L

Nach längerem, mit großer Geduld ge¬
tragenem schwerem Leiden eirtschlies Donners¬
tag -anft in Gott meine herzensgute, liebe
Tochter, Schwester und « raut , unsere unvrr-
geßtiche Nichte u . d Cousine

Mm  UH«
i» ihrem eien vollendeten 21. Lebensjahre.

Zn tiefem Schmerz:
Minna Böttcher, Wwe.
Friede ! Böttcher und Angehörige
Ernst ©reiner .'

tn «8ße ,:en, den 3. Februar 1921.
Drüden, .raße 8.

Die Beerdigung s ndot am Montag den
7. Fe ' ruar I» I . nachm 3»/, Ut,r, auf de.u
Südsriedhof statt.

Mein geliebter Gatte , unser guter Vater und Großvater

Dr. Ferdinand Lossen
ist am*3. Februar !m 81. Lebensjahre , durch einen Schlaganfall
plötzlich von uns gegangen.

Minna Lessen , g»b . Heints
Dr . Ferdinand Lossen Tili Lossen , gab. Fosiner

Betty Lossen , geb. Kaiser
Erika Lossen , eeb. v. Holt*
Dis Friedr . v. Meyenburg

Br. Kurt Lossen
Robert Lossen
Hsliy v. Meyenburg

und 6 Enkel.

Wiesbaden (Gartenslr . 32), Qedelberg , Wctaiar , Wiedbok,
den 4. Februar 1921.

Die Einäscherung findet Montag , den 7. Februar , vormittags
11 Ubüj/ im Krem itori m des SiPifr edhof s in a ler Li lie st ^tt.

Wrr bitten von Blumenspenden u. Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Oesfern abend ent -chli ( sanft dem H rrn nach kurzem,

schwerem leiden nen innigs '.geliebter,u vergeßlicher Gatte unser
beiseasguter , treusorgend .r Vate , Bruder , Schwager und O.ikpl

Herr LßSVPg loll
Schneidern !sister

im fast vollendeten 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Kath . Noll , Wwe., geb. Kesslsr
Adel ? üo !l
Llesel Noll.

Wiesbaden , den 4. Februar 1921.
Plat .er ötr, .3e 33. .

D e Beerd 'gnng findet am Montag , den 7. Februar , nachm.
3*/4 Uhr , vum Portale des Sildfr .edhof s aus statu

1S«°Ä

Danksagung.
Für die vi len Beweise herrlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unsrer teuren
Entschlafenen inn gsten Da k. Besonder n Dauk Herrn
Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte. \

Bis tieftrauernlen Hinterbliebenen
i. A. : Ferdinand Alexi.

Wiesbaden, im Februar 1921. • *
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